
Wireless Gamepad
HerstellerCa. Preis 25 Euro Big Ben

TeCHnisCHe AngAben

Tasten  
steuerkreuz 
gewicht  

Force Feedback  
Anschluss  
Analogsticks 

ja
USB
2

11 + 4 Schultertasten 
8-Wege 
350 Gramm 

bewerTung

Angenehme Form, präzise Bedienele-
mente, kabellos und für gerade mal 25 Euro 
zu haben. Wer noch kein Gamepad hat und an 
das Xbox-Layout gewöhnt ist, kann zugreifen.

sehr gutPreis/leisTung 

Präzision 

Technik 

Aus
stattung

ergonomie 

Ver
arbeitung

34/40

16/20

14/20

9/10

7/10

Å präzise Å analoge Schultertasten 
Í schwammiges Steuerkreuz

Å USB Å kabellos  
Í störanfälliger Empfänger

Å zwei analoge Tasten Å viele Tasten 
Å vibriert ... Í ... aber nur schwach

Å schlankes, angenehmes Design  
Å rutschfeste Oberfläche

Å sauber verarbeitet Í Digi-Kreuz 
Í Spaltmaße teils zu groß

80

Fazit

Hardware-Referenz

Gamepads

Master 5.1 USB
HerstellerCa. Preis 45 Euro Terratec

TeCHnisCHe AngAben

Frequenzgang 
surround  
Klangregler  

Übertragung  
Kabellänge 
Anschluss  

Kabel
2,3 m
USB

20 Hz - 20 kHz 
ja
Lautst., Mikro 

bewerTung

Für 45 Euro liefert das Master 5.1 USB 
zwar akzeptablen Surround-Sound, bei Klang 
und Verarbeitung verliert es aber deutlich 
gegen preislich ähnliche Stereo-Headsets.

AusreichendPreis/leisTung 

Klang 
spiele

sprach
qualität

Klang 
Musik

ergonomie 

Aus 
stattung

 15/30

18/30

10/20

6/10

7/10

Å ordentlich aufgelöst Í dumpfe 
Bässe Í blecherner Klang

Å ordentliche Sprachverständlichkeit 
und Übertragung Í teils kratzig

Å akzeptabel  
Í Bässe schwach Í Höhen zu scharf

Å gepolstert und verstellbar  
Í schwer Í lose Ohrmuscheln

Å USB Å Kabelfernbed. Í wackeli-
ge Regler Í kein Klinkenanschluss

56

Fazit

5.1-Headset  
Terratec

Mit vier Lautsprechern pro Ohrhörer hilft 
Terratecs 45 Euro günstiges Master 5.1 

USB Spielen klanglich in die dritte Dimension. 
Dazu verbinden Sie das relativ schwere Head-
set per USB mit Ihrem Rechner. Die Soundaus-
gabe übernimmt ein fest am Kabel ange-
brachter Soundchip von C-Media, der auch auf 
vielen Mainboards den Onboard-Klang liefert. 
An der Fernbedienung regeln Sie die vier ein-
zelnen Klangkanäle, die Gesamtlautstärke, 
und aktivieren per Drucktaster das abnehm-
bare Mikrofon. Verarbeitung und Tragekom-
fort gehen insgesamt in Ordnung.

In Spielen orten Sie die generelle Herkunft 
gegnerischer Geräusche meist zufriedenstel-
lend. Eine genaue Bestimmung fällt aber häu-
fig schwer, da Klänge nicht klar genug aus ei-
ner eindeutigen Richtung kommen. Zudem 
hallen die vielen kleinen Lautsprecher zu ble-
chern und kraftlos. Sprachübertragung meis-
tert das Headset dagegen ordentlich. Fazit: 
Wer möglichst günstigen Surround-Sound 
sucht, sollte das Master 5.1 USB antesten – 
für 45 Euro ist das Gebotene durchaus akzep-
tabel. Wesentlich realistischeren Raumklang 
liefert allerdings eine Soundblaster X-Fi kom-
biniert mit einem soliden Stereo-Headset wie 
dem Plantronics .Audio 370 (35 Euro).
ugamestar.de-Quicklink:  4236

FK

G15, zweite Edition
HerstellerCa. Preis 80 Euro Logitech

TeCHnisCHe AngAben

standardtasten   
Multimediatasten  
spezialtasten 

Anschluss  
Übertragung
Kabellänge  

USB
Kabel
1,7 m

106 
6 
16 

bewerTung

Sehr gute, aber teure Spielertastatur 
mit vielen Extras und guter Verarbeitung.  Das 
gewöhnungsbedürftige Tastaturlayout und 
die gekürzte Ausstattung kosten Punkte. 

MangelhaftPreis/leisTung 

Präzision 

Technik 

Aus
stattung

ergonomie 

Ver
arbeitung

36/40

15/20

13/20

8/10

8/10

Å sehr guter Tastenanschlag  
Å kaum Klappern 

Å sehr gute Software Å Makro- 
tasten ... Í ... aber nur noch sechs

Å beleuchtete Tasten Í kleineres Dis-
play als vorher Í USB-Ports langsam

Å angenehmes Tippgefühl 
Í ungewohntes Tastenlayout 

Å sauber verarbeitet  
Å klappert kaum

80

Fazit

Tastatur  
Logitech 

Ende 2005 stellte Logitech seine erste Lu-
xustastatur für Spieler vor, die seitdem 

den ersten Platz in unserem Einkaufsführer 
hält: die G15 (82 Punkte). Nun kommt der 
Nachfolger – mit vielen Änderungen und für 
erneut 80 Euro. Von den ehemals 18 Makro-
tasten bleiben jedoch nur sechs übrig. Dadurch 
schrumpft die G15 zwar um knapp fünf Zenti-
meter in der Breite, in komplexen Spielen mit 
vielen Befehlen sind sechs Tasten aber oft zu 
wenig. Nächstes Opfer des Rotstiftes: das Dis-
play. Das fällt zwar nicht ganz weg, ist aber 
jetzt fest im Gehäuse integriert und um gut ein 
Drittel kleiner, löst aber immerhin höher auf. 
Ebenfalls Platz machen musste die stark ge-
schrumpfte e-Taste, an die sich insbeson-
dere Vieltipper gewöhnen müssen. Die von 
uns bei der ersten G15 bereits bemängelten 
zwei USB-1.1-Ports nerven auch bei der Neuauf-
lage mit langsamer Datenübertragungsrate.

Besser gefällt uns die neue, schmutzab-
weisende Oberfläche der Tasten und des Ge-
häuses. Auch das Tastenklappern hat Logitech 
in den Griff bekommen – es schreibt sich we-
sentlich leiser als auf der Ur-G15. Alles in allem 
kommt die neue G15 nicht ganz an ihre Vor-
gängerin heran, bietet aber trotzdem zahl-
reiche Extras und Komfortfunktionen.
ugamestar.de-Quicklink:  4257

HW

Gamepad  
Big Ben

Gut kopiert ist besser als schlecht neu erfun-
den. Das Big Ben Wireless Gamepad ori-

entiert sich stark am Design der aktuellen Xbox 
360 Gamepads – kein Wunder, denn Big Ben 
stellt auch Peripherie für die Microsoft-Konsole 
her. Die Farben der Knöpfe, die Anordnung der 
beiden Analogsticks sowie die Form und Größe 
des Controllers ähneln dem Xbox-Vorbild 
stark. Allerdings kopiert Big Ben nicht nur, son-
dern verbessert auch. Beispielsweise hat das 
Wireless Gamepad im Unterschied zum Xbox 
360 Gamepad elf statt nur acht Knöpfe, und die 
Rumble-Funktion macht im Gegensatz zum Ori-
ginal auch in älteren Spielen keine Probleme. 
Zudem besteht die Oberfläche aus einem (an-
fangs übel riechenden) gummierten Überzug, 
der ein Wegrutschen der Finger verhindert.

Präzision und Reaktionszeiten der Knöpfe 
und Sticks sind in Ordnung, lediglich das digi-
tale Steuerkreuz fällt ein wenig zu schwammig 
aus. Zudem enttäuscht uns der drahtlose Emp-
fänger, weil bereits einfache Hindernisse zwi-
schen ihm und dem Gamepad die Verbindung 
stören. Das Gewicht ist mit 350 Gramm ver-
gleichsweise gering, die Verarbeitung bis auf 
das digitale Steuerkreuz durchweg auf hohem 
Niveau. Fazit: Für 25 Euro bietet Big Ben richtig 
viel Gamepad für wenig Geld.
ugamestar.de-Quicklink:  4237

HW

HardwareTest

171GameStar 12/2007 Logitech zufolge wurden bei der G15 Makrotasten entfernt, da vielen Spielern 18 Extratasten zu viel waren.


